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Mitndjen, den 3. December 1876,

Inhalt:

Roniglidy AlerhddhRe Berordnung vom 26. November 1875, die Seblhren ber Geriditevolyieher, die ufel-
geb Bbren in Strafjaden und in Sadyen der nidt fieeitigen Recytapflege, ferner dic Scyreibgelihren ber Becidie-
fdreiber in den fandestheilen redite bes Ryeing betr. — RKonigliad Allerhodne Berordnung vom 27.
Sovember 1875, die Gedilbren der eugen und Sacverfandigen, fomie die Heifelofen der Fartelen in birgers
fihen gleiten , fecner die 5 bei dec Betr. — Kdniglidh Allerhamfe
Berordnung vom 26. November 1875, die Hausorduung filr die Aibeitehaufer betr. -- K dniglid Nilers
bodfte Berordnung vom 27. November 1875, den Fleifd», Betveides und Webl-Auffdlag und die Ridvers
alltung der Aufidfdge in den Gemneinden der Landestheile diejeits ded Kheing betr. — Kdnialid Allerhodhe
Berordnung vom 27. November 1875, die i dge des il unb die il bet der
Fusfubr aufjdlogepfiditigec Producte in den Gemeinden der Ffaly berr.

RK3ntglidy Allerhdbfte Berorduung, bie @ebitbren ber Seridjtévolsicher, bie suﬂtugrhﬁbrm
in Staffadent und in Sadhen ber nidht ftecitigen RNedytdpilege, ferner bic Schreibgebithren ber Geo
tidjtéfchreiber in ben LanbeStheilen red)td ded Nheind betreffend.

£udwig L.
vou Gottes Guaden RKouig von Bayern, Pfalgraf bei Rhein,
Herzog von Bagern, Franken umd in Sdwaben efc. efc.

Wir hoben Uns aus Anlaf ber Cinfidhrung ber Reichsrolhrung bewogen gefunden,
Unfere beiben Berorbmumgen vom 13. WMot 1870, bie Geridytsvolljtehergebiihren = Ordnung,
bann bie Buftelungen in Straffaden unb in Sadjen ber nidgt ftrcitigen Redytepilege betreffend,
ferner Unfere Verorbnung vom 1. Juli 1870, bie Schreibgebithren ber Geridjtéfdreiber in
ben Qanbestheilen biesfeits bes Rbeins betcefjend, einer Revifion unterftellen au Tlaffen und
verfiigen bemgemdfy, was folyt:
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§ 1.

An die Stelle ber in den §§. 1, 3, 7 bi& 13, und 15 B8 18 ber Gerichtsoollaieher:
gebilfren-Orbnung, bann ber in den §§. 2 und 7 ber Vevordbnung fiber Juftelungen in Strof:
faden unb in Sadjen ber nidyt fireitigen Nedytspflege, endlich berin §. 1 Abfat 1 unb in§. 2ber
Berorbnung fiber ble Screibgebiihren ber Geridjtsfchreiber in ben Lanbestheilen biesfeits bes
Roeing enthaltenen fiyen Gebilhrenfige haben folgende Betrhige in Reiddrodhrung gu treten:

fiic ben Safg gu — fl. 3 fr. ber Betrag von — A 15 .

i — ., 4, W —, 15,
" - B " — o 15,
" — 64 " — o 20,
i —, 8, i —, 30,
i —, 10, # — ., 30,
i -, 16, # —, b0,
i — ., 18, i —, 556,
P —, 20, i — , 60,
p — . 24, 7 -, 70,
" = 30, " — o 90,
" — . 36, " 1, —a
" — . 40, i 1, 2,
" 1, —, " 1, 80,
W 1, 16, % 2, 2,
” 1, 24, » 2, 62,
" 1, 30, " 2, 7,
" 1, 36, ” 2, 8,
" 3, —., " 6, 40,
” T — ” 2, 60,
4 0, —, n 18, —,
§ 2.

Die Gebilfr filr jede A6{drift ber in §. 3 AL{. 3 ver Gerichtduoljiehergebilhren:Orbnung
vom 13. Mai 1870 erwihnten Buftelungéurtunbe beteligt Einftig 40 Pfennig, ferner bie in
§. 21 bortfelbft begeidinete Reifegebiihr fiir jedes Kilometer 20 Pfennig. Fite eine Entfernung
unter 2 Kilometer vom TWohnfige ber Gerldjtdvollzicher wird Peine Reifegebhr bezahlt,
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§. 3.

Die in §. 7 Biffer 10, § 13 ALf. 3 und in § 19 ber Geridytdvolzichergebitfhren:
Orbnung enthaltene progentable Gebithr with fiie Betrdge 618 au 900 /A auf 1 Progent, fitr
ben Betrag von mehr als 900 A big gu 1800 o/ einfdlicliy auf '[, Progent, unb filr
weitere Betrdge auf !|g Progent feftgefept.

Grgibt fid) im Gefamumntbetrage ber Gebithr ein Brudithell eined Pfennigs, fo bleibt
berfelbe auBer Anfap.

§. 4.
Gine befonbere Bergiltung fiir Papier findet nidyt ftatt.
§. 5.
Gegenwlirtige Berordnung tritt mit bem 1. Jonuar 1876 in Svaft.
SHodenfdywangau, ben 26, November 1875.

Ludwig.

Dr. von Fauftle.

Auf Kdniglid Allerhddften Befehl:
Der General-Sefretdr,
Minifterialrath N3 deletn.

Rontglid) Allevhddfte Berorduung, bie Gebitgren ber Beugen und Sadyverftandigen, fowic
dic Nefcfoften bev Parteion in biirgerlidhen Nedytsftreitigleiten, fermer die Unterhaltdgelber bei bdex
Perfonalhaft betrefjend.

Ludwig I,
von Gottes Guaden Kinig von Bayern, Pfalgraf bei Rbein,
fjersog von Bayern, Franken und in Jdywaben efr. efc. -

Wir haben Uns Gewogen gefunbden, Wnfere Bevordnung vom 13ten Juni 1870,
ber Parteien in birger:
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ble Gcbiihren ber Beugen und Sadjverfténdigen, fowie bie




	Königlich Allerhöchste Verordnung, die Gebühren der Gerichtsvollzieher, die Zustellgebühren in Strafsachen und in Sachen der nichtstreitigen Rechtspflege, ferner die Schreibgebühren der Gerichtsschreiber in den Landestheilen rechts des Rheins betr.

